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Friedenserklärung der Stadt Linz 2011 

 

Seit nunmehr 25 Jahren bemüht sich die Stadt Linz, der selbst gewählten Aufga-
be einer Friedensstadt gerecht zu werden. Sie unterstützt seitdem friedensbezo-
gene Veranstaltungen in einer breiten Palette von Themen und Sichtweisen: von 
der Beschäftigung mit alten und neuen Totalitarismen – wie der Aufarbeitung der 
nationalsozialistischen Vergangenheit – über den Umgang mit Konflikten bis hin 
zu Krisen und Kriegen in aller Welt, an denen wir als Bürgerinnen und Bürger An-
teil nehmen und zu deren Beilegung wir beizutragen versuchen: durch Linderung 
von Not und Elend vor Ort sowie durch öffentliche Reflexion und Kommunikation 
über Ursachen und notwendige Veränderungen als Teil der demokratischen poli-
tischen Willensbildung. 

Die Friedensstadt Linz lässt sich dabei von dem Grundsatz leiten, dass Respekt 
für den anderen, für sozial Schwache und nicht zuletzt für den politischen Gegner 
eine Voraussetzung für ein friedliches Miteinander innerhalb der Stadt und unse-
res Landes ebenso wie auf dem gesamten Globus ist. Eine Sprache zu pflegen, 
die diesem Respekt Ausdruck verleiht, ist uns deshalb ein besonderes Anliegen. 
Er findet seinen Ausdruck auch in der Offenlegung von Entscheidungsgründen 
und in dem Bemühen, notwendige Kritik mit konstruktiven Vorschlägen zu ver-
binden. 

Die Menschenrechte, denen die Stadt in Gestalt eines zentral gelegenen Brun-
nens ein Denkmal gesetzt hat, müssen ungeachtet der ethnischen Herkunft für 
alle gelten, auch wenn sie in eine soziale Randlage geraten sind. Ihnen auf jeder 
Ebene des menschlichen Zusammenlebens Geltung zu verschaffen, erkennen 
wir als zentrale Voraussetzung für den Frieden, der notwendig für Gedeihen und 
Wachstum unserer Stadt ist. 

Das gilt erst recht für die Länder Asiens, Afrikas und Lateinamerikas, die unter 
den Spätfolgen des Kolonialismus mit seinen vielfach willkürlichen Grenzziehun-
gen zu leiden haben. Damit sich die Menschenrechte und ein respektvoller Um-
gang miteinander auch dort zunehmend durchsetzen können, sind Hilfe zur 
Selbsthilfe und eine faire Verteilung lebenswichtiger Ressourcen erforderlich. Die 
gigantischen weltweiten Migrationsströme werden erst dann abebben, wenn die 
Menschenrechte, insbesondere  die Rechte auf Grundversorgung sowie auf Mei-
nungs- und Medienfreiheit, überall verwirklicht sind. 

Der äußere Frieden erwächst nicht zuletzt aus dem Frieden im Inneren. Die städ-
tische Gesellschaft hat seit jeher die Aufgabe, die Bedingungen dafür zu schaffen 
und zu gewährleisten, dass der Einzelne in seinen verschiedenen Bezugsgrup-
pen diesen inneren Frieden finden kann. Als Gemeinderatsmitglieder bekennen 
wir uns zu dieser Verantwortung.  
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Das gilt auch für die Zugewanderten mit anderen Sitten und Gebräuchen. Vor-
aussetzung dafür ist, dass sie unsere Sprache verstehen und wir uns mit ihnen 
verständigen können. Wir messen daher verstärkten Anreizen zum Spracherwerb 
besondere Bedeutung bei. Auf dieser Basis können dann auch die Grundrechte 
auf Arbeit und Bildung leichter verwirklicht werden. Integration baut auf dem Prin-
zip von wahrgenommener Selbstbestimmung und gegenseitiger Akzeptanz auf 
und heißt auch, dass für alle hier Lebenden die festgelegten Rechte und Pflichten 
die verbindliche Grundlage sind, auf deren Basis Individualität und Pluralismus 
gelebt werden kann  

Wir begrüßen die Entwicklung zu mehr Demokratie in den arabischen Mittelmeer-
Ländern. Diese Prozesse werden durch den schnellen Griff zu den Waffen eher 
behindert als gefördert. Die Entwicklung in den arabischen Ländern macht eine 
stabile Lösung des Nahostkonflikts mit seinem hohen Symbolwert für die gesam-
te muslimische und westliche Welt - noch dringlicher. 

Als Industriestadt mit weit verzweigten Beziehungen sieht die Friedensstadt Linz 
auch die Entwicklung eines demokratischen Meinungspluralismus in Osteuropa 
als notwendig an, weil der Frieden in unserer Region von der friedlichen Entwick-
lung aller angrenzenden Regionen abhängig ist. 

 

 

 

Der Gemeinderat der Stadt Linz hat die Friedenserklärung der Stadt Linz 2011  

am 15. September 2011 einstimmig beschlossen. 
 


